
Vom Ich – zum Du – zum Miteinander

Ein Kunstprojekt der Hauptschule Vilsbiburg
zum Thema „Rassismus“

Februar bis Mai 2010

Die Schülerinnen und Schüler werden von den beiden Künstlern

Peter Berz
+

An Jihae
(Südkorea)

begleitet. Beide Künstler sind für Planung, Entwurf und künstlerisches Konzept des 
Projekts verantwortlich.

Am 2. Februar 2010 werden ca. dreißig Schülerinnen und Schüler der 6. und 8. 
Klasse der Hauptschule Vilsbiburg beginnen, ein Wandrelief in der Größe 9 x 3,5 m zu 
gestalten. Sie werden dabei von den beiden Künstlern und von vier Lehrern begleitet.

Die Idee: Ausgehend vom Turmbau zu Babel führen die „vier Wege der Hautfarben“ 
zu einer neuen Gemeinsamkeit der Völker, in ein gemeinsames Haus. Dieses 
gestalten wir frei nach dem österreichischen Künstler Friedensreich Hundertwasser.

Nach einer Überlieferung der Naturvölker haben die Menschen unterschiedlicher 
Hautfarbe jeweils eine besondere Aufgabe zum Wohle der Erde übernommen:

− Rot (indiogene Völker): Hüter der Natur – „Weg der Natur“ (im Relief)
− Gelb (asiatische Völker): Hüter der Weisheit – „Weg der Weisheit“
− Braun/Schwarz (afrikanische Völker): Hüter des Rhythmus – 
         „Weg des Rhythmus“
− Weiß (europäische Völker): Hüter der Wissenschaften – 
         „Weg der Wissenschaft“

21 Motivplatten zu den vier Wegen werden von den Schülerinnen und Schülern 
zusammen mit den Kunstpädagogen entworfen und als 1:1-Vorlage gezeichnet. 
Diese Entwürfe dienen als Grundlage zur Übertragung auf das Keramikrelief, das 
anschließend von den Schülerinnen und Schülern frei gestaltet wird. Insgesamt 
werden mehr als 200 Keramikplatten für alle Motive benötigt.

Die Schülerinnen und Schüler werden an zwei Nachmittagen jeder Woche jeweils 
drei Stunden am Relief arbeiten. Im April sollen alle Motive von den Kindern bemalt 
und im Mai, vor den Pfingstferien, sind Montage und feierliche Enthüllung geplant.

Das Kunstprojekt ist Teil eines umfassenden Schwerpunkts zum Thema „Schule 
ohne Rassismus – Schule mit Courage“ an der Vilsbiburger Hauptschule.

Wir werden auf unserer Homepage über den weiteren Verlauf dieses Kunstprojekts 
berichten




